
april| 
Erlesen Kinderbuch 

 

Flunkernder 
Held 

 

Komisch, kauzig, 
fesselnd 

 

Der Bürgermeister hat ein preisgekröntes Huhn. 
Jetzt ist das Huhn berühmt. Der Bürgermeister 
natürlich auch. Berühmt, das wäre Matze auch 
gerne. Denn er hat ein Problem. Er will diesem 
neuen Mädchen imponieren, das mit seiner Fa- 
milie in die leerstehende Bäckerei gezogen ist. 
Sandys Mama ist angeblich Rockstar, und Sandy 
ist so cool mit ihren schwarzen, langen Haaren 
und dunklen Kleidern. Was bleibt Matze da ande- 
res übrig, als selbst prominent zu werden? 
Mit Super-Matze erzählt der norwegische Autor 
Håkon Øvreas einmal mehr eine warmherzige, 
einfallsreiche Freundschaftsgeschichte von Bru- 
no, Matze und Laura. Im u. a. mit dem „Luchs“ 
der Zeit	und Radio Bremen ausgezeichneten 
Band 1 Super-Bruno hatten die drei allerhand zu 
tun, fiese Rowdies davon abzuhalten, ihre Hütte 
kaputt zu machen und ihnen auf den Wecker zu 
fallen. Was Matze aber jetzt vorhat, ist bedenk- 
lich: Das Preis-Huhn entführen, um anschlie- 
ßend als sein Retter in die Zeitung zu kommen. 
Øvreas kann sich ganz tief hineindenken in die 
kindliche Fantasiewelt. Schließlich geht es zu al- 
lererst darum, was man gemeinsam jeden Tag so 
unternimmt: Spionage-Waffeln backen, Walkie- 
Talkie-Alarm proben, in Tarnzelten wohnen, die 
Welt durch umgedrehte Ferngläser betrachten 
und sich Geschichten zusammenreimen, über 
die neuen Nachbarn etwa. Die könnten nämlich 
Vampire mit Ketchup-Allergie sein oder Diebe. 
Øyvind Torseters Zeichnungen zum „Super-Mat- 
ze“ tragen seinen schnodderig-spritzigen Stil: 
mit Werkzeugen und Krimskrams vollgestopfte 
Kinderzimmer, dunkle Kellerverliese, verdäch- 
tige Ladenbesitzer, E-Gitarre schrammelnde 
Papas und verdutzte Hühner. Tragisch: Dem 
Huhn-Ausleiher Matze wird von Unbekannt die 
Beute gemopst. Ob das gut ausgeht? Zum Glück 
ist Matze nicht bloß ein charmanter Flunkerer, 
er kennt auch jede Menge Kniffe – wie ein echter 
Super-Held. 

Ruth	Rousselange	

Praktisch ist so ein Zeitplan: 
Zehengymnastik, Staubkörner 
betrachten, Sinnieren usw. Die 
Routine des alten Grafen ist ausgeklügelt, der 
Plan muss eingehalten werden, unbedingt. Doch 
plötzlich ist da dieses schmutzige Mädchen in 
seinem alten Bahnhof. Da wohnt Eberhart von 
Eberharthausen nämlich. Klar ist, mit der strup- 
pigen, nicht maulfaulen Kleinen wird das Tohu- 
wabohu dort einziehen. Das ist dem Grafen gar 
nicht recht, also jagt er sie raus in die Nacht. 
Doch dann packt ihn das schlechte Gewissen, und 
der Zeitplan erfährt eine weitere Abweichung. 
Kirsten Reinhardts Protagonisten aus Der Kau- 
gummigraf gewinnt man auf der Stelle liebt, 
so einfühlsam sind sie geschildert. Da ist der 
spleenige alte Graf, der sich sein Leben lang für 
einen Versager hält, als Kind aus einem Internat 
floh, zur See fuhr, dort seinen besten und ein- 
zigen Freund fand: Hund Schmitt. Nun lebt er 
schon seit Jahrzehnten in einem Bahnhof, ohne 
einen Fuß nach draußen zu setzen. Und da ist 
Eli, das einsame, aber quirlige Kind, das sich nie 
unterkriegen lässt. Durch sie entkommt der Graf 
seiner Erstarrung. Aber die Erinnerungen an die 
„Anstalt“, das Internat, lassen ihn nicht los. 
Ebenso wie die an den Jungen Feder, ein Opfer 
gemeiner Boshaftigkeit. Doch nun ist es Zeit zu 
handeln, der Bahnhof soll abgerissen werden. 
Außerdem kramt der Graf seine alte Kaugum- 
misammlung hervor, in jedem Stück gekautem 
Gummi steckt eine faszinierende Geschichte. 
Reinhardt erzählt zart und intelligent von einer 
ungewöhnlichen Freundschaft, vom Verständnis 
für die Marotten des anderen, von beginnender 
Zuneigung. Wie sie Geschichte um Geschichte 
quasi aus Kaugummischachteln fischt, einfach 
meisterhaft. Das Buch birst vor Erzähllaune. Der 
Graf mag Eli inzwischen sehr, also unternimmt 
er ein paar letzte Schritte. Rührend, komisch, 
kauzig und ganz und gar fesselnd, dieser „Kau- 
gummigraf“! 
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Was haben diese Vorfälle bloß zu be- 
deuten, die Izzy Sparrows Leben 
durcheinanderbringen?  Ihre   Oma 
hat einen mysteriösen Unfall, eine 
schwarze Feder schreibt wie von Zau- 
berhand Warnungen an die Küchen- 
wand und finstere Männer jagen sie 
und ihren Bruder. In letzter Sekunde 
können Izzy und Seb ihre Verfolger 
abschütteln ‒ und entdecken die 
magische Stadt Lundinor. Doch sind 
sie wirklich zufällig dort gelandet? Als 
Izzy plötzlich ganz normale Alltagsge- 
genstände flüstern hört, ahnt sie noch 
nicht, in welch großes Abenteuer sie 
geraten ist ... 
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